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1. Worum geht es?

Das Arbeitsmarktservice ist bemüht, arbeitslose Personen beim
(Wieder-)Einstieg in den Arbeitsmarkt zu unterstützen. Dies er-
fordert in vielen Fällen eine intensive Betreuung in Form von
Qualifizierungsmaßnahmen. Darüber hinaus beabsichtigt das Ar-
beitsmarktservice mithilfe der Maßnahmeneinbindung die För-
derung der Gleichstellung von Frauen und Männern am Arbeits-
markt.

Wenn es dem Arbeitsmarktservice gelingt, auf dem spezifi-
schen Arbeitsmarktsegment, auf dem es agiert, die Ungleichstel-
lungsdynamik aufgrund der Maßnahmenteilnahme (zumindest)
»abzuschwächen«, trägt es bereits zur Chancengleichheit von
Frauen und Männern bei. Die für Frauen derzeit unvorteilhaftere
Arbeitsmarktpositionierung wird ein Stückweit an jene der Män-
ner angeglichen.

Dem Arbeitsmarktservice ist daran gelegen, regelmäßig zu
überprüfen, ob die von ihm angebotenen Maßnahmen auch
tatsächlich die angestrebte Wirkung entfalten: Tragen die Qualifi-
zierungsmaßnahmen effektiv zu einer Verringerung der Ungleich-
stellung von Frauen und Männern am österreichischen Arbeits-
markt bei?

Zu diesem Zweck wurde dieArbeitsmarktintegration von rund
23.000 Frauen und 30.200 Männern, die im Jahr 2009 an einer
AMS-Qualifizierung teilgenommen haben, im Jahr vor und nach
der Maßnahmenteilnahme erfasst. Um ein Urteil über die Maß-
nahmenwirkung treffen zu können, wurde diese Entwicklung je-
ner von Referenzpersonen gegenübergestellt.

Das vorliegende AMS info beinhaltet eine komprimierte Dar-
stellung der vom AMS Österreich in Auftrag gegebenen Studie zu
den Effekten von AMS-Qualifizierungsmaßnahmen auf die
Gleichstellungsdynamik am heimischen Arbeitsmarkt.1

2. Der Myndex: ein Instrument zur Bewertung der
Chancen im Erwerbsleben

Die Entwicklung der Gleichstellung wird mittels eines einheitli-
chen Bewertungsschemas dargestellt, welches die zentralen Di-
mensionen der Arbeitsmarktintegration berücksichtigt. Ein sol-
ches Schema stellt der so genannte »Myndex« dar.

Der Myndex erfasst die Ungleichstellung von Frauen und
Männern in vier Dimensionen der Arbeitsmarktintegration:
• Erwerbsaktivitätstage;
• Beschäftigungstage;
• Tageseinkommen;
• Jahresbeschäftigungseinkommen.

Je höher der Myndex-Wert liegt, umso höher ist die Ungleichstel-
lung zwischen Männern und Frauen am Arbeitsmarkt.

Ein Myndex-Wert mit negativem Vorzeichen zeigt eine besse-
re Positionierung von Frauen gegenüber Männern, weist der Myn-
dex ein positives Vorzeichen auf, deutet dies eine günstigere Ar-
beitsmarktstellung der Männer an.

3. Der Myndex der Referenzpersonen: ein Spiegel-
bild des möglichen Erfolges oder Misserfolges

Was die Maßnahmenteilnahme im Speziellen betrifft, so lassen
sich mithilfe des Myndex-Konzeptes zwei zentrale Fragen beant-
worten, nämlich:
• Gelingt es den Frauen, am Arbeitsmarkt gegenüber den Män-

nern an Terrain zu gewinnen? Und falls ja:
• Ist diese Entwicklung auf die Teilnahme anAMS-Maßnahmen

zurückzuführen?

Aussagen zu letzterer Fragestellung können mittels eines Ver-
gleiches von Maßnahmenteilnehmenden und »Referenzper-
sonen« getätigt werden. Referenzpersonen haben ein zu den
Maßnahmenteilnehmenden identisches Merkmalsprofil, haben
aber im Jahr 2009 an keiner AMS-Maßnahme teilgenommen.
Die Analyse der Referenzpersonen verdeutlicht, welche Gleich-
stellungsdynamik ohne Zutun des Arbeitsmarktservice erfolgt
wäre.
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Grafik 1: Die Entwicklung der allgemeinen Ungleichstellung unter Frauen und Männern
Ein Vergleich der Myndex-Werte für Österreich, 2008 und 2010

Grafik 2: Die Ungleichstellungsdynamik unter den »Referenzpersonen«
Myndex der Referenzpersonen 2008 und 2010

Grafik 3: Die Positionierung der »Maßnahmenteilnehmenden«
Myndex der Maßnahmenteilnehmenden, 2008 und 2010
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Anhand der Entwicklung des Myndex-Wertes zwischen 2008
(»vor der Maßnahme«) und 2010 (»danach«) lässt sich ablesen,
dass auch ohne Maßnahmenteilnahme eine Verringerung der Un-
gleichstellungsdynamik um 46,3 Indexpunkte stattgefunden hat.
Für das Arbeitmarktservice gilt es, diese positive Entwicklung zu
übertreffen, um die beabsichtigte Gleichstellungswirkung der
Maßnahmenteilnahme zu erzielen.

4. Gleichstellungswirkung? Der Myndex der
Maßnahmenteilnehmenden und der Referenz-
personen im Vergleich

Im Jahr 2009 haben rund 53.200 Personen (23.040 Frauen bzw.
30.190 Männer) an einer relevanten Qualifizierungsmaßnahme
teilgenommen.

Der Myndex der Maßnahmenteilnehmenden beträgt im Jahr
2008 (»vor der Maßnahme«) 127,5 von 1.000 möglichen Index-
punkten. Im Jahr 2010 (»danach«) ist der Myndex mit 70,2 In-
dexpunkten deutlich niedriger: Es erfolgte ein Abbau der ge-
schlechtspezifischen Disparitäten am Arbeitsmarkt.

Die Verringerung des Myndex-Wertes in den Jahren 2008 bis
2010 um 57,4 Indexpunkte zeigt eine Annäherung der maßnah-
menteilnehmenden Frauen an die vorteilhaftere Positionierung der
Männer. Dieser Angleichungsprozess ist auch unter den Refe-
renzpersonen zu beobachten; mit einem Gleichstellungseffekt von

46,3 Indexpunkten ist er jedoch weniger stark ausgeprägt. Die ge-
nerell beobachtbare Gleichstellungsdynamik wird also durch die
Maßnahmenteilnahme noch zusätzlich verstärkt.

5. Spezifische Gruppen – unterschiedliche Effekte

Der Gleichstellungseffekt von AMS-Qualifizierungsmaßnahmen
wurde für die österreichische Erwerbsbevölkerung insgesamt so-
wie für vier spezifische Personengruppen errechnet:
• Personen mit österreichischer StaatsbürgerInnenschaft;
• Personen mit nicht-österreichischer StaatsbürgerInnenschaft;
• Personen ohne Migrationshintergrund;
• Personen mit Migrationshintergrund.

Für alle vier Gruppen zeigt sich, dass der Gleichstellungseffekt
– die Verringerung des Myndex-Wertes im Beobachtungszeit-
raum – unter den Maßnahmenteilnehmenden stärker ausfällt als
für Referenzpersonen: Durch die Teilnahme an einer AMS-Qua-
lifizierungsmaßnahme hat sich in allen vier analysierten Perso-
nenkreisen der Unterschied zwischen Frauen und Männern stär-
ker verringert, als es ohne Maßnahmenteilnahme der Fall
gewesen ist.

Während für Personen ohne Migrationshintergrund die erziel-
te Gleichstellungswirkung am geringsten ausfällt, ist sie für Per-
sonen mit Migrationshintergrund am augenscheinlichsten.
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Übersicht: Der Gleichstellungseffekt für spezifische Personenkreise
Veränderung der Myndex-Werte, 2008/2010

Anmerkung: Ein negatives Vorzeichen bei den »Gleichstellungseffekten« weist auf eine Veränderung der Myndex-Werte im Zeitraum 2008 bis 2010 zugunsten der Frauen hin.

Eine positive Differenz zwischen Maßnahmenteilnehmenden und Referenzpersonen weist darauf hin, dass der Gleichstellungseffekt bei den Teilnehmenden höher ausge-

fallen ist; sie entspricht der »Maßnahmenwirkung«

Quelle: Synthesis, im Auftrag des AMS Österreich, Abt. Arbeitsmarktforschung und Berufsinformation

Personenkreis
Gleichstellungseffekt Maßnahmenwirkung

(Differenz zw. Referenzpersonen
und Maßnahmenteilnehmenden)Unter Maßnahmenteilnehmenden Unter Referenzpersonen

Personen mit österreichischer StaatsbürgerInnenschaft –54,7 –45,7 9,0

Personen mit nicht-österreichischer StaatsbürgerInnenschaft –76,9 –60,2 16,7

Personen ohne Migrationshintergrund –54,9 –50,1 4,8

Personen mit Migrationshintergrund –62,7 –44,7 18,0

Alle Personen –57,4 –46,3 11,1
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